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Bhrenmedaille der Bundeshauptstadt für Bezirksvorsteher a . D . Bürst

13 . September ( BK ) Bürgermeister Jonas wird Dienstag , den
18 . September , um 10 . 30 Uhr , im Stadtsenatssaal des Wiener Rat¬
hauses an den Meidlinger Bezirksvorsteher a . D . August Bürst
die ihm vom Wiener Gemeinderat verliehene Bhrenmedaille der
Bundeshauptstadt Wien in Gold überreichen.

IC . 2C Uhr einzunehmen.

Breie Ärztestelle

13 . September ( RK ) Im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz
v'ürd die Stelle des Vorstandes der Abteilung für Haut - und G
schlechtskrankheiten besetzt.

Gesuche sind bis spätestens 31 . Oktober 1962 an die
Äagistratsabteilung 17 , .anstaltenamt , 1 , Gonzagagasse 23 ,3 « Stock , Zimmer 343 , zu richten.
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Neues Landesgesetzblatt

13 . September ( BK ) Las neue " Landesgesetzblatt für Wien " ,
das soeben erschienen ist , enthalt eine Verordnung des Landes¬
hauptmannes über die Iüarktbindung.

Das Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Drucksorten—
vertag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Hathaus , Stiege 7 S Hoch¬
parterre , und in der Verkaufsstelle der österreichischen Staats
druckerei - Wiener Zeitung , 1 , Wollzeile 27 a , erhältlich.

Neue Einbahnen im 9 * Bezirk,

13 . September ( HK ) Ab Dienstag , den 18 . September , treten
im 9 . Bezirk folgende Einbahnen in Kraft;

Severingasse vom Währinger Gürtel zur Spitalgasse 3
Prechtlgasse von der Severingasse zur Währinger Straße 5
jfilhe li -, mxner — Gasse von der Währinger Straße zur tendier—

gasse,

Tendiergasse , von der Michelbeuerngasse zur Spitalgasse.

Rundfahrten ‘ ' Neues Vien"

13 . September ( HK ) Samstag , den 15 . September , Route 2
mit Besichtigung des Gaswerks Leopoldau , der Hauptfeuerwache
Döbling , der Gärtnerei Hohe Warte und der Brückenneubauten
sowie sonstiger städtischer Hinrichtungen im 19 . , 20 . und 21 . Be
zirk . Abfahrt vom Hathaus , Eingang richtenfelsgasse , um
13 Uhr.
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Auslandsstimmen über Wien ;

Wien ist eine Stadt im Grünen

13 » September ( RK ) Die in Bozen erscheinende Zeitung'" ■Dolomiten “ bringt in ihrer Ausgabe vom 25 » August einen Aufsat
ihres R . - Berichterstatters über das sommerliche Wien » In dem
Artikel 9 der eingangs mit kritischen Bemerkungen nicht spart,
heißt es dann unter anderem:

" Wo immer in Wien ein sehenswertes weltliches oder geist¬
liches Gebäude ist , findet sich eine von drei rotweißroten
Fähnlein umwehte weiße Tafel , auf welcher in Goldschrift der
Barne steht und nach wessen Plänen und zu welcher Zeit und zu
welchen Zwecken der Bau errichtet wurde » Bas ist ein vorbild¬
licher Brauch und hilft dem Fremden ohne Reisehandbuch sich um¬
zusehen.

An sehenswerten , hervorragenden ständigen und Sonderaus¬
stellungen ist kein Mangel . Beben den prächtigen Schaustel¬
lungen des Aua .,thistorischen Museums zog die Europarat —Ausstc - 1—
lung " Europäische Kunst um 14- 00 ' ' aus der ganzen weit Kunst¬
freunde nach Wien . Im Uaturhistorischen l . useum und in der
Albertina , in der Galerie der Akademie der Bildenden Künste und
Künstlerhaus und Sezession und zahlreichen kleineren Galerien
oind zum Teil sensationelle Ausstellungen eröffnet . Bas Histo¬
rische Museum der Stadt Wien hat anläßlich der hundertsten
■• iederkehr des Todestages von Jjhann Hestroy eine diesem großen
Schauspieler und Dichter gewidmete Ausstellung zusammengestellt,
Ja ° Technische und Volkskundemuseuu , das Museum für angewandte
lunst und das Uhrenmuseum , die Geistliche und weltliche Schatz¬
kammer , die Schauräume der kaiserlichen Schlösser und die
Harrach - Galerie finden ebenfalls viel Interesse , ebenso das
Heeresgeschichtliche Museum . Wer kommt nach Wien und läßt sich
amen Besuch der Vorführungen der Spanischen Hofreitschule ent-
gehen?

mit dem Juli beginnt in Wien die große Ferienzeit , die bis
en o ^ ptvMiber dauert . Bie großen Bühnen haben geschlossen.

9
er der Theaterfreund kann doch auf seine Rechnung kommen , denes spielt auch im Sommer das erst linde Mai wiedereröffneie,

glänzend erneuerte Theater an der Wien . Dieses Theater ist
’

mit
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der Wiener Theatertradition vielfältig verbunden : Es ist für
die älteren Wiener und immer wiederkehrenden Besucher die
Stätte seliger Cperettenerinnerungen mit schon legendär ge¬
wordenen Namen . Aber diese ' ' silberne Operettenzeit " ist nur
ein Abglanz der theatergeschichtlichen Bedeutung dieses 1801
eröffneten Hauses , das damals neben 700 Sitzplätzen 1 . 500 Steh¬
plätze zählte ! In ihm fand die Uraufführung der Eroica , der

Schicksalssymphonie , der Pastorale , des " Fidelio " und anderer
Werke Beethovens statt . Hier wirkte als Direktor Schikaneder,
war Albert Lortzing Operndirektor , dirigierte Hector Berlioz,
i . eyerbeer und Franz von Suppe . Die erste Operette , von Suppe,
wurde 1860 aufgeführt . 1871 die erste Operette von Johann Strauß.
Auf die große Oper und die Klassik folgte die Operette und das
Volksstück : Die Geistinger und der Girardi brillierten , I? Die
lustige Witwe " erlebte 483 Aufführungen . Zur 125 - Jahr - Feier
1926 fanden sich Philharmoniker , Ensemble und Ballett der
Staatsoper , Burgschauspieler , Operettenkunstler und Volksschau¬
spieler ein . und ein buntes Potpourri zeigte , was alles irn

Theater an der Vien , ? in der Zeit seines Bestehens aus der Taufe
gehoben wurde.

Nach 1945 war es für zehn Jahre provisorische Heimstätte
aer Wiener otaatsoper , die am 6 . Oktober 1945 hier mit " Fidelio"
eröffnete . Seit 1955 machte sich die Altersschwäche des Hauses
stark bemerkbar , aber eine großzügige Erneuerung und Moderni¬
sierung erhielt es für die Zukunft und brachte nun seine neue
Eröffnung als Haus der ernsten und heiteren Kunst . Sommerüber
wird " Die Fledermaus " gespielt.

Aber es ladet auch das intime Schönbrunner Schloßtheater
mit Kammeropern , das Theater in der Josefstadt und das Raimund¬
theater mit zeitgenössischen Werken und das kleine Atelier¬
theater ein . Dazu kommen noch Sonderveranstaltungen in der
modernen Wiener Stadthalle und Konzerte vor dem Rathaus und an
verschiedenen schönen llätzen Wiens . Wenn auch Ring und Straßen
der Inneren Stadt bald nach 18 Uhr fast ländliche Stille haben,
venn auch viele Theater , Lichtspielbühnen und andere Vergnügungs¬

tätten Ferien naben , es mangelt doch nicht an künstlerischen
srbietungen von Rang auch im Wiener Sommer nach den Juni - Fest¬

wochen . /
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Wien ist eine Stadt im Grünen und so kann der Urlauber
seine lerien erholsam im sommerlichen Wien verleben und Be—
sichtigungen mit Bädern und WaldWanderungen und Heurigenpartien
verknüpfeno Wer kennt nicht die herrlichen V/iener Alloon , die
baumgesäumte Ringstraße , an ihr Rathauspark und Volksgarten,
Kaisergarten und otadtpark . Jeder Bezirk hat seine schonen
Parks . Dazu kommt die weite Auenlandschaft des Praters , die sich
nach den Buden und Gaststätten des Wurstelpraters weit zwischen
Donau und Donaukanal ausdehnt . Da sind die großen Badeanlagen
in allen Stadtteilen , das Gansehäufel und andere Gelegenheiten
an der Alten Donau , die Bäder in Ueuwaldegg und Hütteldorf
und sonst am Stadt - und Waldrand . Man kann mit der Straßenbahn
in die Sommerfrische fahren , in den 'Wienerwald , zum Lainzer
Piergarten , nach Schonbrunn ; dann von den Endstationen in Uuß-
uorf , Grinzing , Sievering , Hütteldorf und wo immer tief in den
,/ald ninein ™ auf Kahlen - und Leopoldsberg , Hermannskogel
und anderen Zielen zu wandern . Wie schon ist dann der Abend in
einem Heurigen , womöglich mit weitem Blick über die lichter¬
reiche Wiener Stadt . . . . . Idyllischer Ausklang . ”

Glückwünsche für Dr . Rudolf Oertel

13 - September ( RK ) Zum 60 . Geburtstag von Dr . phil . Rudolf
2fr _

tel hat Vizebürgermeister Mandl dem Jubilar auf schrift-
lichem rfegs herzlich gratuliert , Dr . Oertel , dessen schrift¬
stellerische und filmdramaturgjsche Tätigkeit in der breiten

fentlichkeit bekannt ist , hat sich außerdem durch ein
historisches , /erk über den Film besondere Verdienste erworben.
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Eine neue städtische Ausbildungsstätte für Berufserzieher

Stadtrat h eria Jacobi über die Erziehungsarbeit in den Heimen

13o September ( RK ) Im Pädagogischen Institut der Stadt
Wien in der Burggasse wurde heute früh durch Stadtrat Maria
Jacobi m Vertretung von Bürgermeister Jonas das von der Stadt
i/ien gegründete Institut für Heimerziehung eröffnet . An der
Beier nahmen seitens der Stadtverwaltung Stadtrat Riemer ,
Stadtschulratspräsident TR . Br . Beugebauer , die Mitglieder
des Gemeinderatsausschusses für das Wohlfahrtswesen sowie der
Vorsteher des 7 . Bezirkes teil.

Stadtrat Maria Jacobi umriß in ihrer Eröffnungsansprache
die Aufgaben der Jugendfürsor 0 e , die sie im großen Bereich des
Wiener Wohlfahrtswesens zu erfüllen hat . Das Problem der Be-
fürsorgung jener Kinder , die nicht das Glück haben , in einem
harmonischen Pamilienverband aufzuwachsen und körperlich oder
seelisch krank oder oft sehr iruhzeitig von sittlicher Ver¬
wahrlosung bedroht sind , bezeichnete sie als ernst und
schwierig . " Meistens gelingt es zwar , führte sie aus , " ein
solches Kind noch rechtzeitig aus der gefährdeten Situation zu
lösen . Manches Mal können wir es dann in einer Pflegefamilie
unterbringen , wo es in ein geordnetes Pamilienleben hinein¬
wächst . Bür vier Pünftel der derzeit 5 . 500 Pflegekinder der
Stadt Wien aber finden sich keine ^ flegeeltern . Diesen Kindern
Schutz und Geborgenheit , ein Daheim zu geben , in dem sie be¬
hütet und ihrer Eigenart entsprechend gefördert heranwachsen
können , sie körperlich und seelisch zu heilen , ist die große
Aufgabe , die wir in unseren Heimen zu erfüllen haben.

Bas Gelingen dieser Aufgabe wird weitgehendst abhangen
von einer guten Zusammenarbeit zwischen Arzt , Psychologen,
° ft auch des Psychiaters und dem Erzieher . Entscheidend vor
allem aber für den Erziehungserfolg wird immer die Persönlich¬
keit des Erziehers sein.

veil uns die schwierige Aufgabe , vor die unsere Erzieher
gestellt werden,bekannt ist , war die Stadt Wien schon immer be-

ht , ihr - -, Erzieher besonders auszubilden . Jeder Erzieher
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mußte einen fast einjährigen Fachkurs absolvieren und sich am
inde des Kurses einer nicht gerade leichten irüfung unter¬
ziehen « Dabei erfolgte die Ausbildung neben der Berufsarbeit «,
Jeder einzelne mußte schon sehr viel Liebe zum Beruf mitbringen,
um dieser Belastung standzuhalten « nicht jeder war es physisch
imstande.

Um mehr jungen Menschen die Möglichkeit der Ausbildung zum
Berufserzieher zu geben , wurde von der Wiener Stadtverwaltung
das " Institut für Heimerziehung ” gegründet « Es wird damit allen
jungen Menschen , die sich dem Erzieherberuf zuwenden wollen,
die Ausbildung erleichtert . Sie können sich in einem vollen
Jahr auf ihren Beruf , ohne die Belastung der Berufsarbeit , vor¬
bereiten . Erst im September des nächsten Jahres wird die Ab¬
schlußprüfung erfolgen . Die Monate Juli , August sind besonders
der Praxis gewidmet . Der Unterricht umfaßt Psychologie,
Pädagogik , Erziehungspraxis , Gesundheitslehre , musische Fächer,
Kechtskunde und staatsbürgerliche Erziehung . Die Studenten
erhalten also eine noch gründlichere Ausbildung als die Er¬
zieher bisher . ”

Stadtrat Maria Jacobi wünschte den ersten 24 Studenten
und dem Direktor des Institutes Buresch im beginnenden Lehrgang
die besten Erfolge und viel Freude am Lernen . Stadtschulrats¬
präsident NR . Dr . Ueugebauer begrüßte das neue Institut als
eine weitere bedeutsame Leistung der Wiener Stadtverwaltung.
Das Institut wird den künftigen Berufserziehern besondere Aus-
bildungsmöglichkeiten bieten . Der städtische Personalreferent
Stadtrat Riemer informierte die Hörer über die beruflichen
Aussichten , mit denen die Absolventen rechnen können.
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Bas erste Spieljahr im Theater an der Vien

Bereits 30 Angebote aus dem Ausland

13 - September ( HK ) Im " Presseclub Concordia " stellte
heute Vizebürgermeister Mandl den Vertretern der in - und aus¬
ländischen Presse die Leiter des Theaters an der Wien * Direktor
Prof . Pritz Klingenbeck und Ob ermagist ratsrat Karl Janko , vor.
Der Vizebürgermeister erläuterte einleitend die Richtlinien,
die von der Stadt Wien den verantwortliehen Leitern der er¬
neuerten berühmten Kulturstätte für ihre Tätigkeit mitgegeben
wurden . Losgelöst vom Verwaltungsapparat der Stadt wird das
haus als Betriebsgesellschaft mbH . bei weitgehender Disposition
freiheit beider Geschäftsführer verwaltet werden . Es besteht
nicht die Absicht , unterstrich der Vizebürgermeister , für das
Theater ein eigenes Ensemble zu schaffen . Als Vermietungsobjekt
steht das Laus vorwiegend für Veranstaltungen der Wiener Fest¬
wochen , für das Sommerprogramm und zu einem Drittel des Jahres
für Aufführungen der Bundestheater zur Verfügung , über das Aus¬
maß der Benützung durch das » Theater der Jugend " wird gegen¬
wärtig noch beraten.

Direktor Prof . Klingenbeck , der am 1 . September seinen Ver¬
trag mit der Stadt Wien angetreten hat , besprach dann den um¬
fangreichen Terminkalender der Aufführungen in der beginnenden
Anlaufzeit und die Pläne für die folgenden Jahre . Seine Aufgabe
erblickt er vorerst darin , die bereits sehr zahlreichen
Interessenten mit ihren Terminwünschen zu sortieren und diese
Wünsche zu koordinieren . An die Direktion werden bereits laufend
Anträge aus dem In - und Ausland gestellt , darunter nicht selten
auch schon für die Saison 1965 » Bis jetzt sind dem Theater aner Wien rund 30 Gastspiele von namhaften Ensembles des Aus¬
landes angeboten worden . Außer den Aufführungen der Staatsoperdes Burgtheaters stehen auf dem Programm dieser Saison
unter anderem ein Gastspiel des " New York City Ballett "

, der
Komödie "

, Berlin , und des , " Theaterensen bles Oskar Werner " Ab
; \

tte ° " t0ber WUrde daS Theater Yalt ^ ney für Aufnahmen
‘

seines°nann Strauß - Films bereitgastellt.
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Bas Richard Tagner - Jahr 1963 soll am 1 . Jänner im Theater
an der Wien mit einem Konzert eingeleitet werden . Bieses Konzert
wird daran erinnern , daß Wagner 1863 an der Wien als Birigent
aufgetreten ist . Auch in den kommenden Jahren sollen am Neu¬
jahr stagsabend im Theater an der Wien Wagner - Konzerte statt—
finden . Wie Birektor Klingenbeck mitteilte , besteht derzeit gute
Hoffnung , die Aufführungsrechte für das Musical " My fair Lady»
dem Theater zu sichern , und zwar entweder als eine Wiener
Produktion der Volksoper oder als Gastspiel des " Theaters des
Westens " . Ein weiterer Herzenswusch der Birektion wäre in jeder
Spielzeit vier repräsentative Gastspiele anderer Kationen dem
Wiener Publikum bieten zu können.

Großes Volkstanzfest vor Schönbrunn

13 ® September ( AK ) Am Samstag , dem 15 ® September , veran¬
staltet das Landesjugendreferat der agistratsabteilung 7 ge¬
meinsam mit der Arbeitsgemeinschaft der Volkstanzgruppe in der
Zeit von 15 bis 18 . 30 Uhr vor der Nordseite des Schönbrunner
Schlosses ein allgemein frei zugängliches Volkstanzfest . Alle
Wiener , die an der lilege heimischen Tanzes Interesse und
Preude haben , sind herzlich eingeladen.

Bie Kapelle Karl Kubat wird nach einem Auftanz die ver¬
schiedensten Polkas , Ländler , Walzer , Marsche und andere Volks¬
weisen darbieten , wooei mitunter auch dis Tänzerinnen ihre
Partner wählen dürfen . In den Pausen finden ein gemeinsames
Singen und Volkstanzvorführungen geschlossener Gruppen statt.

Bei Schlechtwettereinbruch wird die Absage des Bestes um
12 . 45 Uhr im I . Programm des Rundfunks bekannt gegeben.



13 . September 1962 ' ' Rathaus - Korrespondenz ’* Blatt 1883

Bank an mutige Feuerwehrleute

13 . September ( -X ) In der Pacht zu 31 . August ist im
bchuttkasten des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt ,/ien in
ochloßhof durch einen Spannungsabfall im 1‘ransformator ein
ßrand ausgebrochen . Dank dem geistesgegenwärtigen Eingriffen
des städtischen Bediensteten Stephan Jesch , der bis zum Ein¬
treffen der Feuerwehr den Brand mit I' rockenlöschapparaten be¬
kämpfte , konnte eine Ausweitung der Flammen auf die Getreide¬
lager verhindert werden.

Stadtrat Sc hwaig e r sprach gestern im Beisein vom Direktor
des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt n' ien Dipl . - Ing . Kroraner
Stefan Jesch sowie der Freiwilligen Ortsfeuorwehr für ihre
rasche Löschaktion den Dank aus . Dar Feuerwehrkasse von Schloß¬
hof wurde außerdem ein größerer 3 etrag überwiesen.

Rindernachmarkt vom 13 » Soptombsr

13 . September ( HK ) Unverkauft von Vormarkt : 13 Ochsen,
J 1 Dtiere > 120 Kühe , Summe 224 . Neuzufuhron Inland : 3 Stiere,140 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 150 . Gesamtauftrieb : 13 Ochsen,b4 Stiere , 260 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 374 . Verkauft wurden:
3 Stiere , S Kühe , Summe 11 , unverkauft blieben : 13 Ochsen,91 Stiere , 252 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 363 . Marktverkehr ruhi.
Hauptmarktpreise„

Schweinenachmarkt vom 13 . September

13 ‘ Septemb;
p

( p-K ) Unverkauft vom Vormarkt : 0 . Neuzufuhrenand ; 0 ; Polen 338 , Bulgarien 1 , Humanien IOC . Gesamtauftrieb:
erkauft wurde alles . I arktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.
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Bürgermeister Jonas dankt Bezirksvorsteher Radfux

13 . September ( RK ) Bürgermeister Jonas richtete heute an
den von seinem Amt zurückgetretenen Bezirksvorsteher Johann
Radfux eln DCh reiben , in dem er seine außerordentlichen Ver¬
dienste würdigt und ihm hierfür den Dank der Stadt Wien aus¬
spricht . Das Schreiben des Bürgermeisters hat folgenden Wortlaut:" Sie haben mir mit Ihren Briefen vom 31 . August und

September d ‘ d ' md tgeteilt , daß Sie wegen Ihres seit langembestehenden Herzleidens die Punktion als Bezirksvorsteher des
23 . Wiener Gemeindebezirkes und als Mitglied der Diesinger Be¬
zirksvertretung zurücklegen . Obwohl es mir außerordentlich
schwer fällt , Ihrem Rücktritt zuzustimmen , muß ich ihn wohl oderuoel m Anbetracht der ärztlichen Begründung und mit Rücksichtauf Ihren Gesundheitszustand zur Kenntnis nehmen . Ich ersuche Siea er hre Funktion als Bezirksvorsteher noch bis zur Wahl Ihresac o gers auszuüben und zeitgerecht eine Sitzung der Bezirks-tretun ü einzuoerufen , um diese Wahl möglich zu machen.Mit dem Rücktritt von Ihrem verantwortungsvollen Amt be-c leßen Sie wohl die entscheidende Periode Ihres Lebens , die nir

, , J
16 Albeit ’ Viele Sor S 9n > Erfahrungen , aber glück-

L'nt ! i
r

kT
S ° Viele 1Jrf ° lge Sebra ° ht ^ t . Man muß sich die

1

° Un® Sc ' xt der Zelt Ihres Amtsantrittes im Jahre 1945 wieder
- rmnerung rufen , um ermessen zu können , welches Übermaß an

^
ergie und Verantwortungsbewußtsein von Ihnen gefordert wurde.

Trüm
Wle

^
lgän dahre der Basatzungszeit , die Beseitigung der

Ihrenmta
"

!
31

!
ElnleltUng deS ^ eraufbaues haben von Ihnen und

maßes
“ lxe rn eine Arbeitsbereitschaft ungewöhnlichen Aus-2 lllT St\ T e iSt LieSing dank Ihrer - dienstvollen Leitn«

seine .

° rstehung ein blühender Gemeindebezirk Wiens , dem

kann ]
" * * “ ^ SChÖne Zukunft vorausgesagt werden

Wn ^ erstiTwf
^

T-
116 ” B '3Zirksvorsteh ® r , danke ich im

die Beharrli chi ■
“ elgenen Namen far die Hingabe , für

BurchJ !
Und ‘ fÜr dle Sachkenntnis , die Sie bei der

1 » — ■> « Bevölkerung b" ln g,

• A
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zu jeder Zeit an den Tag gelegt haben . Ich bin überzeugt , daß

viele Nachkriegswerke Liesings dauernd mit Ihrem Namen und mit

der langen Zeit Ihres Wirkens verbunden bleiben werden.

Meine besten Wünsche begleiten Sie auf Ihrem weiteren

Lebensweg . Es möge der Kunst der Arzte gelingen , Ihren Gesund¬

heitszustand dauernd zu bessern . "

Richtigstellung

13 - September ( RK ) In der heutigen " Rathaus - Korrespondenz 11

auf Blatt 1875 soll es in der dritten Zeile heißens
" Severingasse vom Währinger Gürtel zur Wi1heIm Exner - Gasse . "

Wieder Führung durch die Grüne Galerie
_ __ ____ __ __ #

13 » September ( RK ) Am Freitag , dem 14 » September , führt
Prof . Dr . Hugo Ellenberger um 18 Uhr durch die vom Kulturamt
der Stadt Wien veranstaltete Plastikenausstellung zeitgenössischer
Wiener Künstler im Stadtpark . Treffpunkt für Interessenten ist
die Wientalpromenade bei der Tafel " Führung " unweit der Meierei.

Letzte Tage der Nestroy - Ausstellung

13 » September ( RK ) Die Gedenkausstellung für Johann Nestroy
im Historischen Museum der Stadt Wien wird am Sonntag , dem
16 . September , endgültig geschlossen . Es ist daher nur mehr
wenige Tage möglich , diesen großen überblick über das Werk von
Österreichs großem Satiriker der Bühne zu besichtigen.
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